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Enr- and Fremdenliste.

Erscheint täglich; Sonntags: Hauptliste der anwesenden Fremden.
Bezugspreis (einichl. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 9.—, für das Vierteljahr
• , ' . » *“r einen Monat Mk. 1.80 mit Bringerlohn, durch die Post bezogen
nnernaib Deutschland und Österreich pro Vierteljahr Mk. 3.60. Eimelne

Nummern der Hauptliste 30 Pfg. Tägliche Nummern 10 Pfg.
Schrift- und Geschäftsleitung Femspr. Nr. 3690.

Ki*. 33.

Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden “.
Hmrflckungsgebahr fflr das Bode - Blatt: Die Smol gesp. Petitzeile 20 Pfg. Die 3m «l oesp.
Petitzeile neben der Wochen-Hauptliste , unter und neben dem Wochenprogramm SO Pfg . Die
3m «l gesp. Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 2.- . Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. - Anzeigen müssen bis IO Uhr
vormittags bei der Geschäftsleitung eingeliefert werden. Für Aufnahme an bestimmt m » .

schriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.

Samstag , 2 . Februar 1918. 52 . Jahrgang.

Gesellschaft und Kurleben.
9iLtn ElA^ .roffene 0tfiziere «nd Offiziersdamen:

iruil -nkommaudo. . • Bibers , Hptm . Droben (Hanau ), Major Hoffmann,
-- t . .. Lemke > Oberstabsarzt Leopold mit Gattin (Frank-
W?h,r inütrr bi« u- Oberst Lippert (Wien ), Stabsarzt Dr.
vermietet werden Rit tm . Rothe mit Gattin (Charlotten-

Ltn - Struck (Lübeck ), Hptm . Thomas (Oppeln ).
ide: w ,
um (Eckladen nach"" H;  .

ThJ * u- a ' emAetroffen : Kgl . sächs . Geh . Hofrat
fbe' .. m. tw , ,In ten dant Meyer - Waldeck  aus Leipzig im
«egenden Räumen, notel „Viktoria“

, Raum. —
zusammen abgegeb» ' ~~— ' ' — - = —^

terznchnete Berw Kun8tnavKi ' ieKl6n aus Wiesbaden.
können auf unF _ n . „ . .

nachmitt e W° che  Hoftheater . Sonntag , den 3. Febr .,
_ ^ . . . „ RUeM w83’ ,b u aufg ?h - Abonnement , auf Allerhöchsten

e gnrtetwattonfr jefehl , Vorstellung für die Kriegsarbeiterschaft : „Im
Ab T S Ende nach 4V« Uhr ; abends,

6er die Ankörung!,Cn ' ” Aldar ’ Anf - 6 Uhr , Ende 9(4 Uhr . Montag,
ilpril 1914 ftnb < en *■. Ab . D : Meine Frau , die Hofschauspielerin “,
Körternnn zum $ FVnf. 6y3 Uhr . Dienstag , den 5., Ab . A - Der Barbier

• ■Ä t " E"f y - • ä!
ite, ^nf  T , aVifgelL- Abonnement : „Das Dreimäderlhaus “,
- Saanen-Raffe 4 , ■ 6 /2  Uhr , Ende 9V2 Uhr . Donnerstag , den 7
r Str . 172 jt b - C. „Sah e.n Knab ein Röslein steh ’n “ Anf’- Saanen-Rasse Iß1/2 Uhr , Ende etwa 01/ hl, . ^
ldlerstraße, _ .Furn ersten Male - rr ^ Freitag den 8., Ab . A,
it  Standort : Ernsthafte ”Die Strasse nach  Steinaych “, eine
-«schule. „li / Tih o niodie «» 3 Akten von W Stücklen Anf

Saanen -Rass-F4 Uhr . Samstag den 0 AK r • aa 47’
»mm. / ^ Schauspielerin“ Anf fii) rm B ' ”Meme Frau - dieAh n - rv_ tV” Ant - Wz  Uhr . Sonntag den m

ü-Direkt̂ A

ici Lromm

d- D : „Der Prophe? “ 1'^ - r ' ^ ° tag, den' 10.,: k. Polirei -Direkt-Ab D ' ' ~pnet " A»f. 5 Uhr . Dienstag den 12 ’

Der Magistrat . :mder “, „Gänsemagd“ K Era Oper m Berlin : „Königs-
-Mk 6y 3 Uhr , Fnde ^ twa U Uh ^ Do ^ * Gast -
50 Pfg . und 10 | f b - B>zweites und letztes Gastsniel ? ^ rStag ’ den " '
ckehr nicht als tvFrau Birgit Engeil : der  Konigl . Sängerin

'rau Birgit Engeil ak ’nJLf a Hochzeit “, „Susanna “ :
Scheine wieder et% ^ Uhr ^ Gast ’ Anf - W -> Uhr , Ende nach

Lrsatzstticke unter , Bes 'denztheater . ln <1̂ ,. , , .
eigen Ausführung k „ Uhr zu ermäßigten Pro - Sonntag nachmittag
i auf der rechtm Ehrung von Jakobvs ^ nd f en  stattfindenden Auf-
«ul der SRücffErühHng der HolundJ Schwank „Wenn im

iiltiglcit drei M ^ t« , Male die Partie der Steffi ^ Am ZT
adt Wiesbaden ." . ^ ttag 3i/ 2 Uhr findet nochmal - Ala ,Mlt twoch .nach-
on uns ErsatzstüMeihnachtsrnärehens ^ 'edcrholung des
Prägung ausgeĝ eisen statt ’Mei &tcr  P >nkepank “ zu halben

«n und Stadtwapö bl Wedekinds „Erdgeist “ als Dr q k «

ich FaHbender, 61. ^ Fehr,, .,,- K' ßusch ‘Main z werden und , hie>ch. ^ ahbender,
Schneider Paul s
l.
Schmidt, geb. Hw
T Landwirt Fri

0er bildende Künstler in der Literatur“
na Margarethe « .. . , «- HVFctlUF .
S . d. FabrikarbF (Vortrag Ernst Legal .)

8. 1. ®UnbcS. «l. leaters Sprfch’ Regisseur unseres Hof-

. , ^ . andelte und doch so (« 7 ^ uber  dieses selten be-^richten. ild ner,SO führte der VortraaMd^^ ' Oichter und
‘ ‘ ('s , gehen Hand in Hand ku,rzer EmIeltun S
Verordnung ü6e- p lc  Künstler “ , tiefinner ]ichp F S^hlll ^rs  herrliche Verse

ebruar d. I . o6jorni verbrndend * , ' ? e Erkenntnis mit vollendeter
nf tS00 Gramm h^ m sogleich erstanden in plastischer Weise vor
,1ÄRiSl Uditoriui n . anne des  Sprechenden stehenden

ebenso wird die Kollektjon Hans Völcker noch kurze
Zeit ausgestellt sein . Neu eingereiht sind noch folgende
Werke : „Hafen am Comersee “, „Riviera “, „Arabische
Fischerboote “, „Dämmerung “, „Birkenallee “, „Kaltes
Wetter “ und ; einige Stilleben . Sehr erfreulich ist , dass
sich die Nachbarstädte Wiesbadens , besonders Mainz,
durch zahlreiche Ankäufe betätigen.

— Versteigerung einer Wiesbadener Kunstsammlung.
Am 12. Februar wird durch das Kunst -Auktionshaus
Rudolph Lewke in Berlin die Sammlung Emil Brandts
(Wiesbaden ), die aus Gemälden von Meistern des 16.
his 18. Jahrhunderts und zwar überwiegend nieder¬
ländischen , besteht , zur Versteigerung gebracht.

Das Neueste aus Wiesbaden.
, , ~ Im  Thaliatheater gelangt ein neuer Urban Gad -Film

..Der ijehnmck des Rajahs “ in 4 Akten zur Erstaufführung.
v. <,',/V a7 ptr ° 7 ' hege .11 in d<m Händen von Maria Widal und
*. , , risander . Ein lustiges Beiprogramm ergänzt den.Spielplan . °

— Kinephontheater . In dem Schauspiel „Führe uns
melit m \ ersuehung . . .“ spielen Ellen Richter und Theodor
L°? s / ,e  Hauptrollen . Auf Wunsch wird das Schauspiel
V j! e ( JaJlG1 Gei &erhof “, in dem Henny Porten die Titel-
sn ll TnfTv’ we iter zur Aufführung gebracht . Ein Lust¬
spiel „In falschem Aerdacht besehliesst das Programm.
„ , ~ In ; den M °nopol -Lichtspielen spielt die Münchener
Schauspielerin Ihea Steinbrecher die Hauptrolle in dem
Drama . „Entschwundenes Glück “. Herrliche Naturbilder
prächtige Alpenszenerien geben den Rahmen für die Handlung
1he lasse „Die Wasserrose “ und das Lustspiel „Der Wespen¬
stich bereichern das Programm . 1

Literatur , Wissenschaft und Kunst.
— Über das relative Maß der Intelligenz legte

Geheimrat Rubner gelegentlich eines Vortrages eine Auf¬
stellung vor , die für das Begriffsvermögen oder die
Begriffsstutzigkeit einer Anzahl Mitlebewesen Verhält¬
niszahlen brachte . Die Rubnersche Intelligenzliste führt
neben dem Menschen eine Anzahl Tiemamen auf , die der
Mensch manchmal im Zorn , manchmal in überschweng¬
licher Liebe seinen Mitmenschen anzuhängen pflegt.
Als schwerste Beleidigung müsste „Du Karpfen !“
gelten ; denn dieser sich zurzeit leider durch hartnäckige.
Abwesenheit auszeichnende Bewohner stiller Gewässer
eröffnet die Reihe mit der niedrigen Ziffer 1,1. Wenig
besser sieht es auch um Wendungen wie „Mein Hühn¬
chen “ oder gar „Mein Küken “, denn das Haushuhn
folgt dem Karpfen mit 2,6 . Erträglicher ist schon
„Maus “ oder „Mäuschen “, denn die Intelligenz einer
kleinen Maus  bleibt mit 5,4 nur wenig hinter dem
Gehirnschmalz von fünf der fettesten Karpfen zurück
Der S p a t z klettert gleich auf 9,2 . Zu vermutlich all¬
gemeiner Überraschung wird er von dem „dummen“
Schaf,  das demnach gar nicht so dumm ist mit 9 7
erheblich übertroffen . „Du Schaf “ oder „Schafskopf“
lässt sich also aus dem Zoologischen ins Menschliche

enge werden Kart,
es geliefert. Da^
erhalten werden , >'«
Die im GewerksK"A .
ihrer Mehrheit twigwahr

Der sh! Ui!rrg !** Lt2t die  Musen,Dem VanuJf warm «i Busen,
ndal en sind gie

i. Der MehlauUorte Ungeschälten stehen diese hohen
inm •_ . . n uen unsterblichen Menschheits-- — u u

Oaer jene Verse:

Ä rinst ^al ^ ^ L ? ier empkunüen , _

I, von einer @FS um
agistrat hat bei 'j , ,n -
d im Interesse ^
für eine NichtsttG Wlrd ejnst ™P nmae ”,
rockenprapärate 11 M , Wahrheit uns entgegengeh ’n.“

sLe lächeln über den
Bekanntmachung Km Throne d ^ bleibt doch  unverrückbar auf

er Woche. Jeden« ^ ‘» 1 » sich geschaffen , überwindend das
'erden . j rein ^ h r? Ch° nheit ’ Wahrhei t , Anmut und Würde.

rW. n er, ™ nnon je mit der Gottheit , im Einklangvjesetzen sahen wir hipr Hm srflncHpr
üller,  Wies $ d^j

Unser grösster Dichter setzt diesem Frieden den
Kampf entgegen : „Prometheus “.

Sich  auHehnend gegen Gott und dessen scheinbare
Allgewalt , verehrt Prometheus die allmächtige Zeit das
Schicksal und —: sich selbst.

Grossere Gegensätze als diese beiden Gedichte
(ersenem cheses Wort nicht zu schwach für die Grösse
fwi u h|a tS der Gestalte n ?) sind kaum denkbar
Und jedes ist schon , und jedes ist edel , und , wir wollen
s nicht vergessen , jedes ist menschlich , wenn wir den

w™ gitlS ' " 1' “ ”d iedK iSt SÖ,t,ich ' 8chau “

i Von  Ooethe zu Gottfried Keller ist eine grosse Kluft,
das meinte auch Legal , aber sie wird überbrückt durch
die Verehrung des Schweizers für seinen grossen
Dichterahnen und für sein Schaffen im Geiste und SinneGoethes.

Ein Abschnitt aus dem „Grünen Heinrich “ ward
gewählt , um die Handwerksschmerzen eines Malers , so
drückte sich der Vortragende aus , vor uns erstehen zu
lassen . „Künstlers Abendlied “ (Goethe ) beschloss des
Abends ersten Teil.

Nach kurzer Pause trug Legal das Gespräch
zwischen Crampton und Strehler aus Hauptmanns
„Kollege Crampton “ vor. Jenes Gespräch, in dem das
Talent des Künstlers für unwichtig , sein Betragen —
besonders gegen den allgewaltigen Herrn Pedell1 —
jedoch für das Entscheidende erklärt wird . Die Lebens-

etwa übersetzen : „Du verhältnismäßig gar nicht So un¬
begabter Vertreter deines Volkes “. Benennungen wie
„Hund“  oder „Hundeseele “ gehören schon &in den
Bereich unbestreitbarer Schmeicheleien , der Hund kann
sich mit 11,9 wahrlich sehen lassen , steht er doch dem
Pferd (12,2), das gemeinhin als kluges Tier gilt , recht
nahe . Die erstaunliche Genauigkeit , mit der unsere
Wissenschaftler zu Werke gehen , hat herausgefunden
dass die Katze  mit 12,3 noch um ein Zehntel intelli¬
genter ist , als das Pferd . Wer also ein ihm sym¬
pathisches Wesen „Mäuschen “ nennt und ihm seine
plötzlich wachgewordene Antipathie durclf „Du Katze“
oder gar „Du alte Katze “ zum Ausdruck bringen will
vergreift sich ganz entschieden in der Wahl seiner Mittel’
Er muss wissen , dass „Katze “ eine Wertsteigerung

seines „Mäuschens “ um mehr als hundert Prozent be¬
deutet . Wenn mit „Affe“ ein O rang - U tan  gemeint
ist , kann man sich nicht anders als über den grünen
Klee gelobt Vorkommen ; denn der Orang entfernt sich
mit - 8,2 von der Katze (12,3) um mehr als einen Katzen-
spiung Nur der weise Elefant (28,9 ) übertrifft ihn
noc!?/ AEer der Mensch  braucht vorerst noch nicht
zu wichten , dass er von dem Elefanten einst auch geistig

W'rd ’ wie  körperlich , haben wir doch
mit 49,3 trotz unserer viel grösseren Jugend den Ele¬
fanten weit hinter uns gelassen.
i S^ m r arische  Erzeugung Frankreichs betrug im

913 Û r 11 000 und im  J ahre 1915  weniger als
4000 Neuerscheinungen . Das abgesperrte und „unkulti-
^Erch Deutschland veröffentlichte in denselben Jahren
36 000 und 24 000 Bücher . Deutschland brachte also
sechsmal soviel Bücher im Kriege heraus , und sogar
Italien übertraf die literarische Produktion Frankreichs
1915 um das Dreifache.

Bibliothek
.. . ~ Le iPziger „Illustrierte Zeitung« (Verlag J . J.
V-ehei ) Die neue Nummer enthält eine Zeichnung von
Schwerdtner FeMgottesdienst in der Kirchenhalle de? Aus-
Stellungspalastes zu Gent in Anwesenheit des Kaisers “'
Reichs tagsabg . Wildgrube erörtert den „Monarchische«
Staatsgedanken und die damit in Zusammenhang stehenden

p! gf nwar ,t ŵegenden Fragen der Demokratisierung und
Wnlmt J,ini®nta "8mu8 Uber „Schloss Cecilienhof “, den neue«
WohnsHz des deutschen Kronprinzen in Potsdam
Bild und Wort von sachkundiger Seite berichtet ’ v ^aarssr ÄtrL-

nungen lehendi » [Ke 7,,, ™ ^ ihtgen Bildern und Zeich-
Äuslenmgen über ” rrun * ?=hau  bringt markante
essierende 8 Zeitprobleme . Allgemeinheit ihter-

Verantwortlicher Schriftleiter : W Müller =

Sprechstunde ^ eaterkrfonnade, Ecke Wilhelmstrasse)&11 Uhr . Fernsprecher 3690.

riSin D- D ial oges mit allen Nebendingen
vnfSrfS RAU!Pern  - etc ) kam in des  Vortragenden
vollendeter Art zu eindringlichster Wirkung.

• Aber  verdienen diese naturalistischen Werke , die
nichts geben als Erfassen der Wirklichkeit und deren
naturgetreue Fixierung , noch den Namen Kunst ? Gehört
dazu nicht mehr ? Heisst Kunst nicht Erhebung ? Und
muss nicht zum edlen Inhalt auch die edle Form , die
gelauterte Sprache hinzutreten , um das erstehen zu
lassen , was wir vom Künstler erhoffen : Ein Kunstwerk?

Ich meine , da könnte Schiller immer noch Meister
und Vorbild sein . —

Der erschütternde Abschied Michelangelos von seiner
Freundin , der Marchesa, aus Gobineaus „Renaissance“
folgte und wirkte nach Hauptmanns realistischem
Gegenwartsgespräch wie eine versunkene Glocke aus
reichen Zeiten der Vergangenheit.

Oder war es ein Hoffen auf Zukünftiges?  —
Köstliche Anekdoten aus Hartmanns „Künstler¬

wäldchen“ — ich' nenne „Der alte Hut “ (Schadow),
Die Sintflut“ (M. v. Schwind), „Die Gans“ (Menzel),

’,,Das malende Mädchen “ (Whistler ) — beschlossen den
wertvollen Abend.

Legal sprach und las mit klarer, deutlicher, sich von
aller Geziertheit fernhaltender Stimme und erschöpfte
den geistigen  und seelischen Gehalt der gut gewählten
Stücke in oft vollendeter Weise.

Reicher Beifall lohnte dem Vortragenden , dem
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Vormittags - Konzert.
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

in der Xochfortumen -Trinklialle.
Vormittags 11 Uhr.

1.  Choral : »Wenn ich einmal soll scheiden“
2.  Ouvertüre z. Oper »Die Zauberflöte “ Mozart
3. Narcissus .Nevin
4. Lichtensteiner Walzer . . . . Labitzky
5. Potpourri aus »Dreimäderlhaus“ . Schubert-Berte
6. Palace Marche .Bopy

Nachmittags-Konzert.
4 Uhr , 55 . Abonnements -Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.
1.  Ouvertüre zu „Die Fingalshöhle“
2. Larghetto in D-dur.
3. Fantasie aus der Oper „Der

Waffenschmied“ . . . . .
4. Ballettmusika. d. Oper „Gioconda“
5.  Ouvertüre zur Oper „Oberon “ . .
6. Im Reiche der Elfen, Charakterstück
7. Fantasie aus der Oper „Der

fliegende Holländer“ . . . .

F. Mendelssohn
G. F. Händel

A. Lortzing
A. Ponchielli
C. M. v. Weber
0 . Höser

E . Wagner

Abend-Konzert.
8 Uhr . 56 . Abonnements Ko^

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Preziosa“ . . . C. M. v. W8
2.  Intermezzo aus „Naila“ . . . . L. Delibes
3.  Zwei ungarische Tänze Nr. 5 u. 6 Joh. Brab^
4. Wenn aus tausend Blutenkelchen,

Lied . . . .
5.  Ouvertüre z. Oper »DieZauberflöte“
6. Polonäse in As-dur.
7.  Fantasie aus der Oper „Robert U

der Teufel“ . G. Meyer! ^
8. Generalfeldmarschall von Hinden- j

bürg, Marsch . . . . . . W . Steidle:

ID /2  Uhr : I
4 ülir : Abo
8 Uhr im A

Leitung: E

F. V. Rio«,
W. A. W
F. Chopin'

Kirn
Die Ei

hei Beginn
den durch;

4 and8 Uh

M ßeute sind die in grosser ZaQf angesammeften "Reste  non
Seidenstoffen  für JCfeider, ßfusen, "Röcke, Tntter asm.

auf den ZiscQen ansgefegt.

Hertz
4 Uhr; i
8 Uhr in

Damen-Moden, Langgasse 20

Prämiiert Gold. Medaille P.Rehm,Zahn-Praxis
Friedrichsti *. 50 I. Tel . 3118.

Zahnschmerzbeseitignng , Zahnziehen,
Nervtöten , Plombieren , Zahnreguliernngen,

Künstl . Zahnersatz in di«. Ausführungenu. A. m.

Dentist des Wiesbadener Beamtenvereins.
——- Sprechstunden von 9—6 Uhr. - ' 180

mm
Monopol-Lichtspiele,

Wiesbaden, Wilhelmstrasse 8.
Erst - Auff Uhrung!

Entschwundenes Glück
Spannendes Drama in 4 Akten.

Schöne Naturbilder.
Oie Wasserrose
entzückender Schwank mit Albert

Faulig in der Hauptrolle.
Der Wespenstich
urfidele nordische Posse.

Klnepboa-Theater,

Thalia. 799

Modernes u. grösstes Lichtspielhaus.
Kirchgasse 72 ♦ Telephon 6137

Samstag, den 2. bis einsehl.
Dienstag , den 5. Februar:

Erstaufführung.
Der Schmuck des Rajahs
Grosses Drama in 4 Akten von
Urban Gad. In den Hauptrollen:
Maria Widal und Nils Ehrisander.

Die Tante aus Amerika
Komödie mit Richard Semus . Ab
Mittwoch : HennyPcrten . Spielz.:
4—10 ohne Unterbr. Sonntags 3 - 10.

784 Taunnsstrasse 1.
All ein-Erst-Aufführung

Führe uns nicht in Versuchung!
der Roman einer Leidenschaft, 4 Akte

in der Hauptrolle
Ellen Richter , Theodor Loos.

Interessante Tierstudien.
In falschem Verdacht
köstliche Posse in 3 Akten.

Auf imme ' wiedeikehrenden Wunsch:
Henny Porten in dem Schauspiel:
Die GSaudi vom ©» äserhof.

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 2. Februar 1918.
Bei aufgehobenem Abonnement.

35. Vorstellung.
Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.
Gastspiel des Frl . Hannelore Ziegler
vom Grossb. Hof- u, Nationaltheater

in Mannheim:
öle Hand.

Mimodrama in 1 Akt . Handlung und
Musik von Henry Bereny-

Vivette : Frl , Hannelore Ziegler a. G.
Hierauf:

Eigene Tänze von Hannelore Ziegler.
Anfang 6x/2  Uhr . Ende nach 83/4Uhr.

Residenz-Theater.
Eigentümer u, Leiter : II1. II Rauch.

Fernsprecher 49.
Samstag, den 2. Februar 1918.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit!
I ) ii > schwarze Perle.

Eine Komödie in 5 Akten
von Kurt Kiichler.

Spielleitung : Hans Flieset.
Nach dem 2. Akte findet die grössere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9V4 Uhr.

Jacoby. Musik (mit Bemitzuid
Volksliedern) von

Heinrich Spangenberg. 1
Mittlere Preise.

Kassenöffnung th/z Uhr. Anfang
Ende gegen 10 Uhr . |

ODEON-M

Sfadttheater Mainz
Leitung :Hans Islaub . FernrufNr .268

Fernruf der Kasse Nr. 2817.
Samstag, den 2. Februar .1918.

Abends 7 Uhr.
Ausser Abonnement.

Sah ein Knab’ein Röslein steh’n . . .
Singspiel in 8 Akten von Wilhelm

Erstklassige Lichtspiele’
Telephon 3031. Kirchga^

WM- Nur drei Tage ! ^
Erstaufführung . .1

Wege, die ins Dunkle fU^
Drau atisches Sensationsspiel

Nils Chs -isander*

„Wenn die Liebe nicht wär
2 Akte. Lustspiel . 2 bi

Das Geheimnis der Familie TJ
2 Akte.  Diama . 2 A

D

B
0

Du
B
V
bi

Basti

INT;Wir
schlagen

Das Donautal , Nattf)
WK" Gute Musik . "I?®

Winklers Vegetarisches lurrestaurantSchi !lei *« latz 2 (im Neubau). — Von Einheimischen und Kurgästen ans «L
bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich, elegante Räume. — Hy| b
beste . Aufenthalt . — Schmackhafte, ärztlic 1 empfohlene Küche. — Fernsprecher 2*- ,

Tag es »F re m sfe n I i s t e
nach den Anmeldungen vom 31. Januar 1918

Die Amnclt
chulen werden

ruar er. von d
1.

Albeis , Hx. Leutn .,
Becker, Hr , Grosskfm., Saarbrücken
Becker, Hr . lug.
Gerlinger, Ilr ., Freibürg

.von Beyer, Fr ., Mannheim
Biegclmaier, Hr . Kfm. m. Fr .,
Bornschein, Hr . Reut . in. Fr . Hannover
Boettge , Frl . Sängerin, Charlottenburg
Buchholz, Fr ., Düsseldorf

,Büchholz, Hr , Kfm., Düsseldorf
Cordes, Ilr . Kfm., Hagen i. W.
bullmann , Hr . Kfm., Heidelberg
von der /Decken, Hr ., Hannover
Dietrich , Hr ., Schwedelbach
Droben, Hr . Hptm ., Hanau
Ehrlich , Hr . Reg.-Aasessor,, Kasse!
Eiekmeyer , Ilr . ;Kfm. m. Fr . Köln
Eimer , Ilr . Kfm:., Heidelberg
Eschenauer , Hr . Fabv., Nassau
Essen, Hr . Kfm., Frankfurt
Falkenberg , Frl, , Hofheim
Fliehter , Hr . Dr. med.
Fobbe . Frl ., Hannover
Foeister . Hr ., Bornim
Gautsche . Hr ., Pirmasens*
Gfeiielin, Fr . Dr., Oberingelheim
Goiomb, Hr . Kfm,, Mannheim
van Güipen, Hr ., Worms
Hasselbach, Kind, Albig
Hertz , Hr . Kfm., Köln
.Hessen, Fr ., Görlitz
Hirsch , Fr ., Köln
Hoffmann, Hr . Major,
Hohler . Hr .,
jlorn , Hr. m. Fr ., Frankfurt
Hoeseh-Felühammer , Fr ., Neubairelsberg
Hack , Hr . Kfm. m. Fr ., Köln
Jost , Frl .. Holzappel
Josten , Hr . in. Fr ., M.-Gladbaeh
Kalkoff , Hr . Kfm., Bonn

Rose
Hospiz 1. hl . Geist

Alleesaal
Rheinischer llof

Wiesbadener Hof
Zum Erbprinz

Pariser Hof
Haus Hambach thal
Europäischer Hof
Europäischer Hof

Hospiz z. lil. Geist
Metropole u. Monopol

Nassauer Hof
Zur Stadt Biebrich

Metropole u. Monopol
Taunus -IIotel

Zuin neuen Adler
Zur Stadt Biebrich

Burghof
Hotel Vogel

Pension Schmidt
Neu-Isenburg , Sanat . Friedrichshöhe

Hans Dambachthal
Europäischer Hof

Zur Sonne
Gordan

Zum Falken
Rose

Wiesbadener Hof
Gasthof Krug-
Nassauer Hof

Quisisana
Zur Sonne

Hotel Vogel
Kaiserliof

Zum neuen Adler
Gasthof fCrug

Rose
Taunus -Hotel

Kaufmann , Hr ., Köln-Ehrenfeld Zur Stadt Biebrich
Koch, Hr . Iilsp., Kreuznach Zumi Erbprinz
Krause , Hr . Bergwerksbes ., Weilburg , Hotel! Adler Badhaus
Kroll, ,Frl ., Hagen i. W. Hospiz z. hl. Geist
Baier, Frl ., Frankfurt Zum Falken
La min, Hr . Ziegeleibes.. Heddernheim Hotel Adlet Badhaus
Lehmann, Fr ., Berlin Taunus -Hotel
Lemke, Hr . Leutn ., Gasthof Krug
Leopold, Hr . Oberstabsarzt m. Fr ., Frankfurt , Villa Frank
Leuffen, Hr . Gutsbes .. Metz Gasthof Krug
Lex, Hr ., Bingen Zmot  Erbprinz
Leykauff , Hr . m. Fr ., : Bellevue
Liffmann. Hr . Kfm ., Köln-Iindenthal , Sanat , Dietenmuhle
Lippert Hr K . u. K. Oberst, Wien Hessischer Hof
Lutz Fr ., Frankfurt Hotel Vogel

Gasth» |
Palas*)

Augenhci®

Jeder Fremde liest das „Badeblatt “.

Malehke Fr .. Frankfurt (Oder) Kleiststr . 1
Matzdorff , Hr . Kfm., Wiesbadener Hof
Meschede, Fr ., Königstein Oordan
Messer, Kind, Flörsheim Augenlieilanstalt
Meyer, Hr . State - u . Kreisarzt Dr., Berlin, Hotel Viktoria
Meyer-Waldeck, Hr . Kgl . siiehs. Geheimer Hofrat,

Theater -Intendant Dr., Leipzig
Merck , Hr ., Zell
Müggenburg, Hr . Kfm., Barmen
Müller, Fi-., Kiedrich
Murnteister , Hr . Kfm., Elberfeld
Neuhäus , Hr ., Bochum
Neukamp, Hr . Kfm., Leipzig
Neuss, Hr . Gutsbes ., Neuss
Paatz , Hr . Kfm., Berlin
Ränder, Hr . Direktor , Haan
Bewald. Ilr . Kfm., Berlin
Rothe , Hr . Rittm . m. Fr ., Charlottenburg

Hotel Viktoria
Zum Landsberg

Zur Stadt Biebrich
Augenb eilanstalt

Taunus -Hotel
Wiesbadener Hof

Bellevue
Gasthof Krug

Dahlheim
Wiesbadener Hof

Nassauer Hof
Willrelmstr . 36

Ruppert , Hr . Kfm., Zella
Sülfeld, Ilr . Fahr . Apotheker Dr., Mainz
Schäfer, Kind , Dauborn —0 - 4
Schaepe, Frl .. Bad Oeynhausen Sehwalbaehersti
Schaumberger, Hr . m. Begl., Hamburg Wiesb» j
Schild, Hr ), Nastätten z"rJ
Schills, Hx., Köln Gasth °|
Schlesinger Hr . Itittergutsbes . 111. Fr ., Kl.-Krutschen
' ‘Schwarze)

Schmilorz, Hr . Fahr ., Berlin
Schmidt. Hr, , Karlsruhe
Schmitt , Hr . 111. Sohn,
Schnell', Kind, Norken
Schoenfeld, Hr . Direktor , Weilburg
Schönfelder, Hr ., Saarlouis
Schwarz, Hr . Kfm. m. Fr ., Stettin
Spangenthal . Hr . Fahr ., Spangenberg
Spangenthai , Hr . Kfm. in. Fr ., Frankfurt

's
Haus Fliegen*)

Hotels

Realgyu
straße 7,
11 bis ;
Oberrea
Zeit vor
dortselbs
Lyzeum
Mühlgas
Diensta,
Donner-
bis 11V-
Lyzeum
Boseplat
Diensta"
Donnerfsionners

Augenheil̂ cnigegengenomM'
Wiesbaden̂ ^ Vorzulegen

Zui bezwf ^
Zum neuest Wiesbaden

Ren

Stern , Hr . Kfm., Fürth
Stiefelhagen , Fr ., Ründeroth
Strömsdörfer , Hr ., Nürnberg
Struck , Hr . Dr. med., Lübeck
Struck , Hr . Leutn . Lübeck
Stupp, Hr . Kfm., Rodenkirchen
Sturm , Frl ., Weiler
Thomas, Hr . Hptm ., Oppeln
Ulfers , Fr ., Hannover
Vogelfang . Hr . Fahr . in. Fr
Vowinckel, Fr ., Krefeld.
Wagner , Hr ., Steckenroth

Metropole u,
' Hotel

Christi . E'
GastlF77KM Kinder, we!

x ^ Mtädtischen Mitti
Goldenê " den Herren

Augen> Ausgenomn^rhw 'irze( 1 - t» die 9.
M >» 18 das sechsti

Dülken Nass.̂ !schulpflichtigeA
T-iuiiFi Duden, wenn st

Zum neueMechste Lebensjal
Wahlmann" Hx\ Oberarzt Dr . med., Eichberg ^ Entwickeln
Walthelm , Hr . Obering., Nürnberg AVieebade» j,:
Weissenfeld, Ilr . Fahr . m. Fr .. Remscheid cf n-i  F s
Wendt , Hr . Kfm., Eggesiu Villa ' 1 jn der
Wiethold, Hr . Kfm. m. Fr ., Bochelt Zum neJ  SOfäbthen de«
Wollmann , Hr . Kfm. m. Fr ., Köln -
Zimmermann, Hr . Kfm . m. Fr ., Worms
Zimniermann-Schiff, Frl . Pianistin , MünchenHotel Adler

n  Ff f “ ve:
M  Schulbezirks li«.rl 'V I

strahe bis zur
d die Westendstrc
I Platter Straße

2. in der Jl
und Mädchen

!lo8ent !ici> üucli äls Die stier balci der Platz zuteil
wird , der ihm kraft seiner Bedeutung zukommt.

11. G.

Die Witwe von Ephesus.
Früher führ ich jeden Nachmittag mit der Vorort¬

bahn in die Stadt . Auf der Fahrt wurde rechts vom
Gleis für wenige Sekunden zwischen Häusern ein Stück
Friedhof sichtbar , mit Blumengräbem und Grab-
monumenti ’ii . Auf einer neuen Grabparzelle war täglich
eine schwafzgekleidete Fraüengestält zu sehen , die mit
Schaufel , Harke und Giesskanne arbeitete , den Efeu auf¬
band , die Sträucher besehnitt öder Blumen pflanzte . Es

war offenbar eine Witwe , die ihren Mann dort begraben
hatte . Nach einiger Zeit tauchte auf dem Grabgrund¬
stück nebenan ein Mann gesetzten Alters auf, der, wie
es schien , das Grab seiner gestorbenen Frau pflegte und
mit der Nachbarin an Sorglichkeit und Liebe wetteiferte.
Zuerst blieb jeder für sich . Eines Tages aber, als der
Zug vorüberfuhr , sah ich die beiden Leidtragenden über
den niedrigen Erdwall weg miteinander sprechen.
Einige Tage später — es war ein heisser Sommer —
fuhr mein Zug gerade vorbei , als der Mann der Frau
ein gefülltes Weissbierglas hinüberreichte und sie zum
Trinken einlud . Und wieder nach einigen Tagen hatte
der Mann seinen Rock beim Arbeiten ausgezogen , er
plauderte schon vertraulich heiter mit der Nachbarin,
und die Grosse Weisse stand zwischen beiden auf dem

kleinen Grenzwall , wie ein gemeinsamer Besitz - Westendstraßel
aber mit Himbeerschuss . Und dann kam ein ‘ ., § luchersiraße,- - - . ™pH 1 und die Schier
der Witwer hinübergegangen war zur Witwe ^ 3 in ber
sie ihm alle Herrlichkeiten ihres Grabgartens Mädchen des n
rötendem Eifer zeigte . Noch eine kurze Zeit, Mt!« lauft mitl
sah die beiden Trauernden in dem Gärtchen . 4 bct:
auf einem Bänkchen vor dem Leichenstein nebeiR ^ Knaben und
sitzen , Hand in Hand , sich verliebt ansehend uiw ' _ 5. in der S
auseinanderfahrend , als der Zug vorüberrasseltej »te fubh
blieben die Gärtchen leer. Die Blumen vertUN davon, fohfie ös
auf den Wegen wuchs Gras und der Efeu u -{teiltet Straße
die Namen der Toten.

(Aus „Lehrhafte Anekdoten “ von Karl Scbefl IeI
„Voss. Ztg .“.)

Straße
Zur Entge

! Rektoren von (

-
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F. Chopin f

G. Meyerwj

W . Steidle 1

Sonntag , den 3. Februar.
111/2 Uhr: Konzert in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
4 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.
8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie -Konzert.
Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
hei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen geöffnet.

Montag , den 4. Februar.
und 8 Uhr im Abonnement: Militär -Konzert.

Dienstag , den 5 . Februar.
4 Uhr: Abonuements-Konzert des Kurorchesters.
8 Uhr im Abonnement:

Johann Strauss -Abend.
Leitung : Herr Hermann Jrmer , Stadt . Kurkapellmeister.

Orchester : Städtisches Kurorchester.

Mittwooh , den 6. Februar.
11 Uhr : Konzert in der Kochbrunnen - Trinkhalle.
4 Uhr im Abonnement: Militär -Konzert.
8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Kammerkonzert.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden

bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen geöffnet.

Donnerstag , den 7. Februar.
4 u. 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Freitag , den 8 . Februar.
4 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.
8 Uhr im Abonnement:

Deutscher Opern - Abend.
Leitung : Herr Hermann Jrmer , Stadt . Kurkapollmeister.

Orchester: Städtisches Kurorchester,

Samstag , den 9. Februar.
11 Uhr: Konzert in der Kochbrunnen - Trinkhalle.
4 und 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Sonntag , den 10. Februar.
II1/* Uhr: Konzert in der Kochbmnuen -Trinkhalle.
4 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie - Konzert.
Leitung : Herr Hermann Jrmer , Stadt . Kurkapellmeister.

Orchester : Städtisches Knrorchester.
Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen geöffnet.
8 Uhr : Abonnements -KonzerP des Kurorchesters.

(Änderungen Vorbehalten).

Städtische Kurverwaltung.

Langgasse 20

usik (mit Benutz« 11?
olksliedern) von
irich Spangenberg. 1
Mittlere Preise. 1
ng6t/zUhr . Anfang^
le gegen 10 Uhr . J

M-Theol
lässige Lichtspiele*
5031. Kirchga^
vor drei Tage!
Erstaufführung.
lie ins Dunkle
ches Sensationsspiel!
s Chrisander . )'
s Liebs nicht wär*

Lastspiel . 2 W

mnis der Familie TJ
Diama. 2 »

Donautal , Nat«»
Gute Musik.

Kurgästen am >»
,nte Räume. — Hyg*
Fernsprecher 23»

Wollen Sie einen greifbaren Erfolg?
Q
0
0

Du wirksamste Insertionsorgan ist das „Wiesbadener
BadeblaU“. Es wird Bis alleiniges Konzert- und
Veranstaltungsprogrammim Kurhaus und am Koch¬
brunnen verkauft und liegt in allen besseren Hotels,

Restaurationen, Kaffees, Pensionen, Sanatorien usw. auf.

wn

;Wir gehen Ihnen gerne mit praktischen Bat*
Schlägen und Ausarbeitungen zur Hand. ^

Suchen Sie einen
Kurgast?

Das „ Wiesbadener
BadeMatl “ ist die
einzige Zeitung,
welche die amtliche
Fremdenliste enthält.

Preis der Einzelnummer:
Wochentags IDPfg., Sonntags 30 Pfg.

Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.
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Mainz

BckinminraefmnG.
£ie Anmeldungen zum Eintritt in die städtischen höheren

chulen werden von Montag , den 4. bis Samstag Kn 9 ^
iruar er. von den Direktoren, und zwar- ^ ^

L E aif 7mn“fir mit Realschule und Vorschule, Oranien-
U o 1!̂ vom 4. hts 9. Februar , vormittags
o « 8 Mt m der Oberrealschnle am Zietenrina,
Oberrealschule mit Vorschule, am Zietenrmg, in der
dortseihst ^ ^ 9’ ^ Ebruar, vormittags 11 bis 12 Uhr
Mum i und Studienanstalt , am Schloßplatz, Eingang
-XJcitljlQctin bev tjonx4. 9. Srcbtuctr SUiontctci
DonnÄt Unb cipj, tto0 $ nachmittags 3 bis i  Uhr und

Unb  ® am§taa  vormittags 10%

iE, n .' P 6«I ^ euttt und Seminar -Ubungsschule.
Boseplatz, in der Zeit vom 4. bis 9. Februar Montaa
DMnerstaa " ^ ^ i" woch nachmittags 1 bis 5 Uhr und

Augenbeil̂ enjgegengenommen̂ ' ^ ^ Samstag 11 bis 12 Uhr,
Schulzeugnis, Geburts - und

A... 's*.

Gastfrei
PalasH

Augenheil»,
Schwalba ehersti'J

bürg Wiesb» j-Zur '
Gastboi

Fr., Kl.-Krutsche » |
Schwarz6*,0

2.

3.

4.

Haus Fliegen-'
Hotel

Zum neue«,
erg R®1 >
•ankfurt

Metropole u.
Hotel.

Christi . E
Gastholj

Pal»s
Pal

Golden^

Wiesbaden, den 26. Januar 1918 '
shtratonam der städtischen höheren Schulen.

920

Bekanntmachnnu.
Städtische Mittelschulen.

'T  teiar 1

Eichberg

mscheid

die
.Februar-r - nnzumewen.

Augenhe^ Ausgenommenwerden:

f- - SW (̂ 38S; ,SßB !"i, ^ *',NW'
Wieebade4 fc . j * **te 6 5- Klaffe Kinder, die eine Volksschule

^SU7 . S, '»l" ' ' » -- -
t. Zorn Mädchen" n/s "M Ricderberg die Knaben und

ÄSchuU >e»irk«^ i"" ?̂ ^ °^ ^ " Stadtteils . Die Grenze dieses
Torms 1 straßc bis Lr ^ r -i lm  durch die Bleich, und Blücher
, München die 28etanhftv,,a durch diese und dann durö

Hotel Adler Jn «$(atter \gtrLfh» ' s.1® Osten durch die Schwalbacher- uh
* 2 in de? N°rd°n durch die Ludwigstraße:

f und Mädckmn ÜÜ !? ? ,' "N der VlnmcntHalstraße die Knaben

«! - •*”*»* *

ichenstein nebefl ^ « nahen’urö ” ^ ' " elschule «n der Lniseustraße diejenigeniebt ansehend u0‘
i vorüberrasselte-

i n, « 3nr Entgegennahme der Anmeldungen werden die Herren
1 Rektoren von Kreiiag, de» 1. bis Mittwoch, den S. Februarvon Karl Sehe« le' ,

und der Sc

ds. Js ., täglich — ausgenommen Sonntags — von 11—12 Uhr
vormittags , am Mittwoch und Samstag auch von 2 bis 4 Uhr
Nachmittags in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Die Änmetdungen für die Mittelschule an der Nheinstraße
haben bei Herrn Rektor Victor im Gebäude der Mittelschule am
Riederberg, 1. Stock, und für die Mittelschule an der Luisenstraße
im Gebäude des LyzeumsI am Schloßplatz zu erfolgen.

Bei der Anmeldung ist der Geburts -, Impf - und Tauf¬
schein, für die aus arideren Schulen kommenden Kinder das

^̂ ^ N̂ ^ dem̂ Erlab d̂eŝ Unterrichtsministers vom 10. April
1911 sind folgende Berechtigungen für Schüler und Schülerinnen
der Mittelschule vereinbart worden: . ■ , r r ,

Diejenigen, die eine neunklassige Mittelschule erfolgreich
bis zum Schlüsse besucht haben, können zugelassen werden:

1 zur Ablegung der Prüfung für Elnjahria -Frelwtllige
vor Vollendung des 17. Lebensjahres , wenn ste sich am Unter-
riebt in einer zweiten fremden Sprache beteütgt haben;

2. als Anwärter zum mittleren Post- und Telegraphen-

^ * 8' in die Vortlassen der höheren Maschinenbauschulen zu

Cöln̂ und ^ 5" 'Waffe der höheren Maschinenbauschulen, wenn
ste sich die Berechtigung zum einjährig -fretwilligen Militärdienst
erworben haben;

5. in die 2. Klasse der Präparandenanstalten;
6. zum Besuche der staatlichen höheren Gärtnerlehr-

anstalten îm |n j, er  Mehrzahl aller Städte der
Provinzen.

Für den Besuch der Landwirtschafts- und Fortbildungs¬
schulen für die Laufbahn des Forstschutzdienstes, sowie für die
Stellung eines mittleren technischen Beamten in der Weinbau-
verwaltüng erhalten sie ähnliche Berechtigungen, wie ste die
Schüler höherer Lehranstalten besitzen.

Das Zeugnis über den erfolgreichen Besuch der obersten
Klasse einer vollentwickelten Mäoch'enmittelschule dient als Nach¬
weis der erforderlichen Schulbildung für die Zulassung zur
Prüfung für Lehrerinnen der weiblichen Handarbeiten und der
weiblichen Hauswirtschastskunde.

In Wiesbaden befreit ferner das Reifezeugnis der 9stufigen
Mittelschule von der ersten Jahresklasse der gewerblichen und vom
ersten Jahreskurse der kaufmännischen Fortbildungsschule.

Wiesbaden, den 26. Januar 1918.
Städtische Schuldcputation.

921 I . A.: Dr. Müller.

Bekanntmachung.
Städtische Volksschule«.

Die Eltern und Pfleger der am 1. April ds . Js . schul¬
pflichtig werdenden Kinder,' welche in die städtischen Volksschulen
eintreten sollen, werden dringend ersucht, dieselben schon jetzt
in der Schule ihres Bezirks anzumelden.

Die Verpflichtung zum Schulbesuchebeginnt am 1. AprU
1918 für dieseniqen Kinder, die bis zum 31. Marz 1918 das
sechste
die
und zum
legen.

Es sind anzumelven:
1 ' '

lichen
." in ' der" Schule"am Gutcnbergplatz die Kinder des süd-

©tabtteUS . Die Grenze dreses stadttetlS lauft m n -»

untere Dotzheimer-, Schwalbacher-, die untere Rheinstraße und
die Nikolasstraße;

2.  in der Schule an der Lorchcr Straße die Kinder des
südwestlichenStadtteils , begrenzt durch Schicrsteiner Straße,
Kaiser-Friedrich-Ring , Dotzheimer- und Klarenthaler Straße;

3. in der .Schule am Blüchcrplatz die Knaben und in der
Schule an der Bleichstraße die Mädchen des westlichen Stadt¬
viertels . Die Grenze dieses Bezirks laust mitten durch die
Klarenthaler -, Dotzheimer-, Hellmund-, hintere Wellritz-,
Seeroben- und Aarstraße;

4. in ver Schule an der Kastellstraße die Kinder, welche
nordöstlich der Aar - und Seerobenstraße , nördlich der hinteren
Wellritzstraße, in der oberen Walramstraße , nördlich der Emser-
straße, Schwalbacher Straße 83 bis Ende, Adlerstraße 43—71 und
44—62 und in der Kellerstraße wohnen, ferner die Mädchen
aus Schachtstraße 1—27, Adlerstraße 1—42, Römerberq 21—39
und 24—39, Röderstraße 1—14 und der Feldstraße;

5. in der Schule an der Lehrstratze die Kinder aus der
Sonncnberger Straße , Webergasse, Schachtstraße 29—33,
28—30, Römerberg 1—19, 2—22, Steingasse, Röderstraße
15—41, 16—36, der Weilstraße, Stiftstraße , dem Nerotal und
dem ganzen weiter nach Nordosten gelegenen Stadtteile : außer-
dem die Knaben aus der Feldstraße , der Röderstraße , dem
Römerberg , der Schachtstratze und der unteren Adlerstraße
1—42;

6. in dem Schulhause Schulberg 12 die Kinder , welche östlich
der Schwalbacher Straße , nördlich der Rhein- und Frankfurter-
Straße , und südlich der Sonnenberger Straße , der Weber- und
Schachtstraße wohnen. Außerdem umfaßt dieser Schulbezirk
den Teil des Wellritzviertels , der von der Emser-, Hellmund-,
Bleich- und Schwalbacher Straße einqeschlossen wird ; ferner
das Häuserviertel zwischen Schwalbacher-, Dotzheimer-, Hell¬
mund- und Bleichstraße;

7. in der Schule an der Mainzer Landstraße endlich die
Kinder, die im südöstlichen Stadtteile zwischen der Frankfurter-
Straße , der Lessingstraßeund der Linie der Rheinbahn wohnen.

Die Anmeldungen nehmen entgegen:
Für die Knabenvolksschnle am Gutenbergplatz: Herr Rektor Jung

zurzeit Volksschule am Schulberg, 1. Stock.
Für die Atädchenvolksschuleam Gutendergplatz: Herr Lehrer Vahlert

zurzeit Volksschule an der Bletchstratze, Erdgeschoß
Zimmer 4.

Für die Knabenvolksschnle an der Lorchcr Straße : Herr Lehrer
H. Schaab, zurzeit Mittelschulea. d. Blumenthalstr., 1. Sl.

Für die Mädchenvolksschule an der Lorchcr Straße : Herr Rektor
Breidenstein, zurzeit LyzeumI! am Boseplatz.

Für die Volksschule am Blüchcrplatz: Herr Rektor.Gros zurzeit
Volksschulea. d. Lahnstratzc.

Für die Volksschulea. d. Kastellstraße: Herr RektorWürsdörfer
an der Lehrstr. : Herr RcttorJäger

" " " zurzeit Volksschulea.d.Kastellstr.
an vcr Bleichstraße: Herr Rektor

" ’ " Kolb cam Schulberg: Herr
" " . " I Ohms

Mr die "" ^ ^'^ Feb̂ uar^b' 2 s.̂,"vorminâ s
Anmeldungen. am  ® aI£fi jj ' 6fi  H ^ r„ Lehrer Söhngen.

3wf -

Rektor

in ihren
Amts¬

zimmern.

lichen fctaDttcuss . xue ^ 1 2 ,cvriebridi -SRinq,  die .u
dî rch die Schierstecner Straße , den Kalser -Frievricy mg,

922
Städtisch« Sch»ldkp»tati»n.

I . « . : Dr . Müller.
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Vaterländischer Hilfsdienst.
Hetzer im Reichsgebiete wohnhaft « männliche Deutsche oder

Angehörige der österreichisch-ungarischen Monarchie , der das
1?. Lebensjahr vollendet , hat sich spätestens 2 Wochen nach
didem Zeitpunkt bei dem Einberufungsausschutz seines Wohn-
oder Aufenthaltsorts zur Eintragung in die Nachweisung der
Hilfsdienstpflichtigen zu melden.

Zu gleichem Zwecke hat sich teder männlche Deutsche oder
Angehörige der österreichisch-ungarischen Monarchie im Alter
vom vollendeten 17. bis zum vollendeten 60. Lebensjahre , der
nach dem 20. Dezember 1917 seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen
Aufenthalt in das Reichsgebiet verlegt , bei demselben Ausschutz
zu melden , sofern er nicht zum aktiven Heere oder zur aktiven.

^ " ^Die Meldung kann peffönlich oder schriftlich erfolgen . Die
schriftliche Meldung geschieht durch Abgabe der ordnungs¬
mäßig ausgefüllten vorgeschriebenen Meldekarte an den E,n-
berufungsausschntz des Wohn - oder Aufenthaltsorts oder durch
Abgabe der ordnungsmäßig ausgefüllten vorgeschriebenen
Meldekarte in offenem, an deit Einberufungsausschutz
adressiertem , unfrankiertem Umschlag bei einer Postanstalt (Post-
aqentur ) gegen Aushändigung der ausgefüllten und gestempelten
Meldebestätigung . Diese Bestätigung ist sorgfältig aufzu-

be>vach:en.̂ eit r̂ ö£m tz^ Michen Dbn - privaten Anstalten (Straf -,
Besserungs -, Heilanstalten usw.j mit Einschluß der geschlossenen
Unterrichtsanstalten (Internates werden auf die Vorschriften des
Z 5, des 8 8 Abs. 4, des § 15 und des 8 16 Abs. 2 der Verord¬
nung hingewieseit . ■ _

Wer die Meldung schuldhaft unterlaßt , kann vom Ein¬
berufungsausschutz mit einer Ordnungsstrafe bis zu 100 Mark
und , wenn die Geldstrafe nicht beizutreiben ist, mit Haft bis zu
3 Taqeit bestraft werden . Gegen die Festsetzung der Strafe
findet ' Beschwerde an die beim Kmegsamt in Berlin NW 7,
Friedrichstraße 100, errichtete Zentralstelle statt ; die Beschwerde
hat aufschiebende Wirkung . .

Mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis
zu 10 000 Mark ' wird bestraft , wer in einer Meldung wissentlich
unrichtige oder unvollständige Angaben macht.

.. , Wiesbaden , den 14, Januar 1918.
, , , Der k. Polizei -Direktor:

- . . von Heimburg.

9841

Achtung Scharfschießen.
Am 6., 13., 19., 20., 21 . und 27. Februar 1918 findet von

vormittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im „ Radengrund
Scharfschießen statt.

ES wird gesperrt: ^ . _ . .
.Sämtliches Gelände, einschließlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze umgeben wird:
Friedrich König - Weg . Jdstemerftratze, Trompeterstratze,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum Keffelbachtal), Weg
Ketzelbachtal, Fischzucht zur Platterstraße, Teufelsgrabenweg
bi« zur Leichtweishöhle' . . . ^

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der ttttter*
halb des abqefperrten Geländes befindlichen, gehören nicht zum
Gefahrenbereichund find für den Verkehr freigegeben. Jagdschloß
Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten de8 abgefperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betteten deS Schießplatzes Rabengrund an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird, wird wegen Schonung der GraSnutzung
ebenfalls verboten.

29' 3 “ "“ 19' 8-

Abgabe von Ferkelt ».
Auf Grund der Verordnung zur Ergänzung der Bekannt¬

machung über di« Errichtung von Preisprüfungsstellen und die
Nersoraunasreaeluna vom 25. September 1915 (R . G . BI.
S . 607) und vom 1. November 1915 (R . G. Bl . S . 728) m
Verbindung mit der Verordnung über dm Regelung des Fleisch¬
verbrauchs und den Handel mit Schweinen vom 21. August 1916
in der Fassung vom 19. Oktober 1917 (R . G. Bl . S . 949) und
der dazu erlassenen Ausführungsanwelsunaen wird für den Um-
fang ä -s Regierungsbezirks Wiesbaden folgendes verordnet:

Ziffer III der Bekanntmachung vom 2. November 1917
(IIII 1287) wird aufgehoben , an deren Stelle treten folgende

^Die bisherige Freigabe von Ferkeln bis 1b kg Lebendgewicht
zur Schlachtung wird aufgehoben , ebenso die markenfreie Abgabe
des Ferkelfleisches. Bon jetzt ab unterliegen dm Schlachtungen
von Ferkeln und die Verwendung von Ferkelfleisch wieder den
allaemeinen Bestimmungen der Verordnung über Tie Regelung
des Fleischverbrauchs und den Handel mit Schweinen vom
19 Oktober 1917 (R . G . Bl . S . 949). Hiernach darf die
Schlachtung von Ferkeln nur auf Grund der vorgeschriebenen

- Schlachtgenehmigung des Kommunalverbandes erfolgen . Das
Ferkelfleisch wird zum vollen Gewicht auf die Fleischkarten an-

gerechnet̂ l ^ ■15kg  Lebendgewicht dürfen in gleicher Weise
wie Läuferschweine bis zu 25 kg Lebendgewicht (Ziffer II der
Bekanntmachung vom 2. November 1917 ) ohne besondere Ge-
uehmigung zu Zucht - oder Mastzwecken an Landwirte oder
Selbstversorger verkauft werden . Soweit s,e nicht nachweislich
zu Zucht- oder Mastzwecken verkauft werden , müssen sie an die
Mitalieder des Viehhandelsverbandes veräußert werden , welche
sie den Kreissammelstellen des ViehhandelsverbandeS zuzufuhren
haben Die Ferkel dürfen auch unmittelbar an die Kreissammel,
stellen des Viehhandelsverbandes veräußert werden

Für Schlachtferkel bis zu 15 kg Lebendgewicht Word der
Höchstpreis ab Stall auf 1,10 .£  für -4kg Lebendgewicht fest-

^Vorstehende Bestimmungen treten mit der Veröffentlichung
in Kraft . 923

Wiesbaden , den 28. Januar 1918.
Der Magistrat.

Die städt. iffentliche Lapwage in der Schwaliacher Strotz-
Wird werktäglich irr der Zeit vom 16. Sept . bis einfchl. 15. März
von vormittags 7 Uhr bis nachmittags 7 Uhr ununterbrochen in
Betrieb gehalten.

Wiesbaden , den 7. September 1917 - 4?3Städtische« Mzilramt.

Nassauische Landesbibüothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen Bücher , die vom
28 Januar an im Lesezimmer ausgestellt sind und dort
vorausbestellt werden können . Die mit einem * versehenen
Schriften sind der Landesbibliothek vom Nassauischen Alter-

. tumsverein überwiesen.

Westermanns 'Monatshefte.  Jahrg . 59 . 1. 1, 2.
Braunschweig 1914, 1915.

Kord und Süd.  Bd . 151— 154. Leipzig 1914 , 1915.
Katechismus  der christlichen Lehre f. d. evangelisch-

protest . 'Kirche insbesondere in Rheinhessen . A. / . Wies¬
baden 1916.

Kappstein,  Th ., Das moderne Christentum . Berlin
1906.

Mosa pp,  H ., Reformations -Jubelbüchlein . Berlin 1917.

Scholz,  H ., Was wir der Reformation zu verdanken
haben . Berlin 1917.

Wiilburger,  A ., Die Knnstanzer Bischöfe , und die
Glaubensspaltung . Münster 1917.

Viebahn,  G ., v ., Siege der Gnade . Barmen 1914.
Resa,  F ., Jesus der Christus . Leipzig 1907.
Christliches Kunstblatt für Kirche , Schule

und Haus.  Jahrg . 57—58. Stuttgart 1915, 1916.
Dekorative Kunst.  Bd . 24. München 1916.
Kunstgewerbeblatt.  Neue Folge . Bd . 27. Leipzig

1916.
Jahrbuch des Kaiserl . Deutschen Archäo¬

logischen Instituts.  Bd . 30 . Berlin 1915 .,
Die Kunst für Alle.  Jahrg . 31 . München 1916.
Neureuther,  E ., Randzeichnuhgen um Dichtungen der

deutschen Classiker . T . 1, 2. München 1832.
Die Wohlfahrts - Einrichtungen der Deut¬

schen Reichs -, Post - u . Telegfaphenverwal-
tung.  Berlin 1878. Gesch . a . d. Nachlass d. Herrn Ge¬
heimrat Prof . Dr . Kalle.

Wolff,  O ., Die heutige Sozialdemokratie und der Staat.
Berlin 1878 . Gesch . ebendaher.

Felsen,  H ., Das Buch des deutschen Arbeiters . Altentarg
1890.

Barnum,  Rud ., Deutsche u . englische Industrie auf dem
Weltmarkt . Eine handelsstatistische Untersuchung über das
Jahr 1913 . Jena 1916.

Potthoff,  11 ., Die Vertretung der Angestellten in Arbeits¬
kammern . . Jena 1905.

Loli,  L ., Die Goldwährung . Würzburg 1885.
Zur Aufklärung über die Währungs frage.

11.— 15. Taus . Berlin 1885.
Schmitz,  AM ., Die Bede in Kurköln . Freiburg 1912.
Seyffardt,  L . F ., Die Reform des Armenwesens . Krefeld

1874. Gesch . a . d. Nachlass d. Herrn Geheimrat Prof.
Dr . Kalle . ‘

Oneiul,  v .. Wirtschaftspolitisches Handbuch von Rumä¬
nien . Gotha 1917.

Soziale Praxis u . Archiv f. Volkswohlfahrt.
München 1917.

Preussisches Jahrbuch.  J ahrg . 1—3. Berlin
1861— 1863.

Böhmer,  J . H ., Kurze Einleitung zum geschickten Ge¬
brauch der Acten . Frankfurt a . M. 1732. überwiesen
v. Landesmuseum.

Seuffert,  L ., Deutsches Konkursprozessrecht . Leipzig
1899. Gesch . v. einem Ungenannten.

Müller.  W ., Verzeichnis hessischer Weistümer . Darm¬
stadt 1916.

Jäger,  Kommentar zur Konkursordnung . A. 5. Bd . 1, 2.
Berlin 1914— 1916.

Löwe,  Strafprozessordnung f. d . deutsche Reich . A. 14.
Berlin 1914.

Stein,  Die Zivilprozessordnung f. d . deutsche Reich . A. 11,
Bd . 1, 2. Tübingen 1913.

C 1 a p r o t h , D . J ., Samlung verschiedener gerichtlicher
vollständiger Acten zum Gebrauch practischer Vorlesungen.
Göttingen 1781 . Gesch . v. Herrn Oberbürgermeister
Dr . v. Jbell.

Lappe,  J ., Das Recht des Hofes zu Gahmen . Dortmund
1910.

Tomaschek,  J . A ., Recht und Verfassung der Mark¬
grafschaft Mähren im 15. Jahrhundert . Brünn 1863.

Pütter,  J . St ., Elementa . juris germanici modern ! hodierni.
Goett . 1748.

Zorn,  Pb ., Die deutsche Reichsverfassung . A . 2. Leipzig
1913 Gesch . v. Herrn Prof . Dr . Liesegang.

Springer,  Rud ., Mehrheits - oder Volksvertretung ? Wien
1904 . .

Wurmbrand,  N ., Die rechtliche Stellung Bosniens und
der Herzegowina . Leipzig 1915.

Moser,  J . J ., Tractat von der Lehre der heutigen Staats¬
verfassung von Teutschland , Frankfurt 1732 . Gesch . v.
Fräulein Vigelius . . .

Pütter,  J . St ., Primae lineae juris privat ! prmcipum
specia . Germaniäe . Ed . 3. Göttingen 1789. Gesch . v.
derselben.

Birt,  Th ., Die Germanen . München 1917.
Steinbrecht,  C ., Schloss Marienburg i . Pr . A . 8. Berlin

1905.
J ä c k h , E ., Deutschland im Orient nach dem Balkankrieg.

München 1913.
E s m a r c h , Uber den bevorstehenden Frieden 1864.
Lagarde,  A . de u . M. Berger , Deutsche Kriegslieder.

Leipzig 1914. Gesch . v. d. Königl . Universitätsbibliothek
zu  Göttingen.

Kaerst,  J ., Studien zur Entwicklung und theoretischen
Begründung der Monarchie im Altertum . München 1898.

Küntzel,  G ., Bismarck und Bayern in der Zeit der
Reichsgründung . Frankfurt a . M. 1910.

Sarmatu « , Russland und Finnland . Berlin 1903.
Peez,  A . v ., Englands Rolle im nahen Orient . A . 3. Wien

1917. .
B r y a n , W . J ., Die englische Herrschaft in Indien . Berlin

1917 . .
Perthes,  O ., Bundestag und deutsche National -Versamm-

lung im Jahre 1848 . Frankfurt a . M. 1913.
■"Monatsblätter d. Gesellsck . f. Pommersche

Geschichte.  Jahrg . 29. Stettin 1915.
«Der historische Verein des Kantons

St . Gallen.  St . Gallen 1909.
Wittgen,  W ., Unter der Fahne Napoleons . Barmen 1900.
Schneider,  G ., Die Tonindustrie des Westerwaldes.

Limburg 1914.
Laupus,  Fr ., 50 Spaziergänge und Ausflüge in die nähere

und weitere Umgehung der Residenzstadt Wiesbaden . A. 4.
Wiesbaden 1918.

Zacher,  A ., Im Lande des Erdbebens . Vom Vesuv zum
Ätna . Stuttgart 1909.

Graf,  E ., Deutscher Wein . Leipzig 1910.
Deutsche Erde.  Zeitschrift f. Deutschkunde . Jahrg . 13.

Gotha 1914/15.
Hübner,  Geographiseh -Statist . Tabellen . Berlin 1917.
Barge,  H ., Andreas Bodenstein von Karlstadt . Leipzig

190.5-
Eckardt,  J . v ., Lebenserinnerungen . Bd . 1, 2

1916.
Bamberger,  L ., Joh . Conr . Seekatz . Heidelberg 1916.
Possar  V E . v., Erstrebtes und Erlebtes . Erinnerungen

aus meiner Bühnentätigkeit . A . 4. Berlin 1916.
S n eil,  Karl , Newton und die mechanische Naturwissen¬

schaft . Dresden 1843.
Eichendorf f - Kalender,  Jahrg . 9. München 1918.
Vogel,  Jul ., Bramante u . Rafael . Leipzig 1910.
Blinker,  J . R ., Volksschauspiele aus Obersteiermark.

Stuttgart 1915.
Volk ehr,  Lu , Stephan Henlein . Leipzig 1902.
Francois.  L . v., Die letzte Reckenburgerin . Leipzig

1917.
Arnim,  G . v., Alt -Schottland . Weimar 1889.
Günther,  M . u . L ., Die Töchter des Kommerzienrats.

Schwerin 1885.
Zimmermann,  E .' K . W ., Lieder der Rose . Bad Nassau

1916.
Hörber,  Beschreibung d. hist . Festspiele zu Rothenburg

Rothenburg b . J.

G., Preussisehe Hoch -Sommer -Zeit.

Leipzig
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1866.

Seidel,  H ., Neues Glockenspiel . Leipzig 1893.
Hirschfeld,  G ., Der Wirt von Veladez . Berlin
Huggen be  r g e r , A ., Die Geschichte des Heinrich Be0

Leipzig 1916.
Boy - Ed,  Ida , Ein königlicher Kaufmann . 18. u . Bk

Stuttgart 1916.
Bürger,  Elise , geb . Halm , Gedichte . Hamburg 1812.
Hey,  Wilh ., Gedichte . Berlin 1816. ,
R ü c k e r t , IL , Entwurf einer systematischen DarsteUlj

der schlesischen Mundart im Mittelalter . Paderborn
Bernhard [v . Sachsen -Meiningen ], 'Kaiser Heinrich

Meiningen 1868.
Lienhard,  F ., Gedichte . A . 2. Stuttgart 1906.
Byron,  Works . 2 ed. Vol . 3—5. Leipzig 1868.
Rosenthal,  R . 8., Das Meisterschafts -System.

Leipzig o. J . Gesch . v. einem Ungenannten.
C o 11 i n s , Home dictionary ofi tlie english languflj

London o. J.
Kingston,  W -, Peter the Whaler . London o. J . .
Tarouga,  Ernst Graf Silva , Unsere Freiland -M'

gehölze . Wien 1913 . jf
Zeitschrift f. Biologie.  Bd . 66. München 1/?J
Jahresbericht über die Leistungen

chemischen Technologie.  Bd . 62. Abt.
Leipzig 1917.

GanswinAt,  A ., Die Baumwolle und ihre Verarbeit «*
Wien 191U

Berliner Architektur weit.
1908, 1909. fn - - - - - --

Bonsmann,  Th ., Kurze Anleitung zum rationellen b U^annstadt ^ Ltn.
brauch der Handelsdüngermittel . Neudamm 1898. GeSf (Heidelberg ), Ltn.
a . d. Nachlass d. Herrn Prof . B . Schulze , j bach (Ouedlinhm

Deutsche Bücherei in Belgien  errichtet von « (Zehlen/l zvuu.
Bildungszentrale beim Generalgouvernement . Bückj ' enuorl ), (Jblc' Verzeichnis. Brüssel 1916. Gesch. v. Herrn Prof. 1 tJlbrecht mit Gal
Liesegang . Gattin (Sigmarine

Der Völker krieg.  Bd . 15. Stuttgart 1917 . , ,
Der Krieg 1914/1917.  Herausg . v . D . Schäl*1~ :

T . 2. Leipzig 1917. ,jLeitfaden f. den Unterricht in der Takt ’.
a . d. Königl.  K r i e g s s c h u 1e n . A. 10. Berlin 1

Turnvor sehrift f. d . berittenen

Nr . 34

Gesells

Jahrg . 10— 11.

Eingetroffene C
Ata. Altmann -Fabl

Bel  Stabsarzt Dr . Fah

Aus
Trupp «’

Berlin 1898. Gesell , a . d. Nachlass d. Herrn Oberleutn^

Y.

Für heute Soni
n Symph
LeitungSteinl 5 rei »Symphon,

Sieg.
Bayer,  Geschichte des- Füsilier -Regiments , .

A. 6. Berlin o. J . Gesch . ebendaher . , A/ * L«tung de
Exerzier - Reglement f. d. Feld - Ar tili er > dinier Vorgesehen.

Berlin 1889. Gesch . ebendaher . «
Instruktion f. d . Kavalleristen  über sein

halten in und ausser dem Dienste . A . 47. Berlin 1“
Gesch . ebendaher,

Johns ton,  IL , Gesunder Menschenverstand in der “| ei,. . „
wärtigen Politik . Berlin 1917 . « I . , ® Kurhaiu

Bo the u . v. Klatte,  Geschichte des Ula .nenKegimW Leitung des Herr
Nr . 6. Berlin 1890 . '

Müller - Meiningen,  E .. Diplomatie und Weltkf™
Bd. 1, 2. Berlin 1917.

Altroek . v ., Das Kriegsspiel . Berlin 1908.

Am Montag k

Liebrecht  u . Gerth , Die
Jahrg . 1. Berlin 1916/17.

Meyer - Euegg,  H ., Kompendium
heilen . Leipzig 1905. Gesch . a . d.
Dr . Salfeld.

Jahresbericht über die Leistungen U®
Fortschritte a. d . Gebiet d. Neurologie
Psychiatrie.  Jahrg . 20 . Berlin 1917.

W ilbrand  u . S a e n g.e r
Ein . Handbuch f. Nerven
1917.

Jahrbuch d. praktischen Medizin.  Jahrg,
Stuttgart 1906.

Opitz,  E ., Deutsche Frauenheilkunde.
1917. i

Sc haar Schmidt,  8 ., Therapia generalis . A . 2. Be*
1755. Gesch . v . Herrn San .-Rat Dr . Meurer

Kuristnach
Kipnis -TestKriegsbeschädigtenfürsot-

der Frauenkre/j lt!l Zivilkasino ein
Nachlass d. HfI  nisten statt . Die

Hoftheatere , die H
»ein feinkünstlerisc
! für einen interessa

Die Neurologie des A«K Lieder von Mahl
u . Augenärzte . Bd . 7. Wiesba« 1 singen , Herr Rot

[fio- Korngold , Reger i
.Tester Gedichte

Bd . 3. Wiesba ^i Trakel , Lichberg,
— Kunstsalon

ausgestellt : Profe
Medizin. jab» dem schwedische

J »Sandschiffe —

3. Fo(S*»Meeresküste“

Jahrbuch - d. praktischen
1907— 1909. Stuttgart 1907— 1909

Seifert,  O . u . F . Müller , Taschenbuch d. medizinis 1" t _ , , „
klinischen Diagnostik . A. 19. Wiesbaden 1917. r, , , .

Engel,  St ., Ernährung des Säuglings . Wiesbaden 19LZ Umrandung bei H
T r i e p e 1 , IL , Die anatomischen Namen . A. 6. Wiesba “ offener Tür “,

1911. i »Blumen in blauer
Therarpe u tische Wochenschrift.  J ahrg . e. | ßirkp“

Wien 1906 , 1907.
Vierteljahrschrift f . gerichtliche Medizin.

Bd . 54, 55 . Berlin 1917.
Archiv f. Augenheilkunde.  Bd . 82. Wiesba'

Kamen,  L ., Anleitung zur Durchführung bakteriologisd ’f ’f  61116 FP3I
Untersuchungen . Wien 1903 . Gesch . v . Herrn Sanitätsr Erstj
Dr . Prüssian . »Der Titel <ta

Koch,  Rieh ., Die ärztliche Diagnose , Wiesbaden 1917. . (Früu ,
Anatomische Hefte.  Abt . 1. Bd . 54. Wiesba ^ u S ePlSackt .

1917. . riI / ®“ d, «ün gesch
Zentralblatt f. Röntgenstrahlen , Radi« Wirklich einen n<

usw . Jahrg . 7. Wiesbaden 1916 . erlauben will d
Künstlerin , zur £
sucht natürlich '

Wiesbadener Nachrichten. Machte
steilere , teilzunehr

Lebensmittelverteilung . Um auf «ine zweckmäßige Zube^ u begleiten — z
trag der Verteilungswaren hinzuwirken , werden von jetzt av ^Nieht bekannt I
den Kolonialwarenläden Kochanweisungen für SuppenmeHl , ihr leer und iM „
höhnen und Kaffee-Ersatzmischung unentgeltlich  abgegevZ ^ ^ Fl, -,™ , n-
Wir möchten ferner darauf Hinweisen, daß Kaffee-Ersatz 5 ' * b,Iu g«l h;
15. März d. I . ab unter Festsetzung von Höchstpreisen ratio >"' j" ^ saionlöwin
wird . , Die Ware wird dann wohl , wie die Erfahrung '' »jammert sich an
anderen Gebieten gelehrt hat , zunächst vom Markt verschwlNẐ -irlolg , atl j  r
Es dürfte sich daher empfehlen , von der jetzt n̂och gebotf schreibt 1
Bezugsmöglichkeit weitgehenden Gebrauch zu machen. „li/kommt ^ ,',^ ^ ’e 1

Der Herr Gouverneur der Festung Mainz hat nachfoltst' ^ ^ ^ ^ ueh zur^
Bekanntmachungen veröffentlicht : Nr . Pngn . 1500/11 . K. ? -., ' ' ' tteterin fehlt
betreffend Nachtragsbekanntmachung zu der BekanntmaC ' ,als Verfasser keür
Nr . Paga . 1./10 . 17. K. R . A, vom 23. Oktober 1917 betreM ^ tbrs spielt in
Beschlagnahme von Spinnpapier , Papiergarn , Zellstoffgari , n,i) iclitev « !D2
Papierbindfaden sowie Meldepflicht über Papiergarnerzeugmit frei
vom 1. Februar . — Bekanntmachung Nr . w . II . 2700/ »dabei des Autors, — -V f ■ '-'f •* f — OTorAli ' / Am ^1
K. R. A. betreffend Nachtragsbekanntmachung zu der Bekuw-einen Bombenerf.
machuug Nr . W.  II . 270Ö/2 . 17. K. R. A. vom 1. April i ^ beide _;
betreffend Beschlagnahme baumwollener Spinnstoffe und f aj  p . , . . .
(Spinn - und Webverbot ) vom 1. Februar 1918 . —- BeM - tinen freundh
machung Nr . Paga . 1200/11 . K. R. A. betreffend Nachtra ^ iasser Alfred Moll
bekam,tmachung zu der Bekanntmachung Nr . W . III 700/o, Zerrungen , das sir
K . R. A. vom 10. Juli 17, betreffend Höchstpreise für ®Onicht schwer o« ,
Papier aller Art sowie fitt Papiergarne und -bindfaden.
1. Februar 1918 . (Sämtlich in der „Wiesbadener Ztg . uickhchkeit smd
1. Februar , Morgenausgabe , Sette 6). ^rid gutgezeichn

_ _ _ ^unterhält man siel
ganz

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,  WieSbab^

Druck von 0 » rl Ritter , am - k. H., Wieebadee. Verlag der Stadtverwaltung.
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